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Damen Verbandsliga

SG-Wiesloch/Heidelberg : TTG 1947 Walldorf 
Samstag, 26.11.2022, 19:00 Uhr

Für SG-Wiesloch/Heidelberg geht die Siegesstraße weiter

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend beim Heimteam von SG-Wiesloch/Heidelberg, als
Jessica Groß ihr Einzel gewinnen und damit den 8:4-Sieg gegen die Gäste der TTG 1947 Walldorf
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Groß und Wieland, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 7. Saisonspiel waren die Gastgeberinnen
von SG-Wiesloch/Heidelberg ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon
abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 2
Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kus / Wieland hatten gegen Schmidt / Pelikan bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage kaum eine Chance. Groß / Wieland gewannen hingegen ihr Spiel gegen Keller /
Laska sicher mit 3:0. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Beim 11:5, 11:7, 11:9 gegen Eva Keller fand Jessica Groß von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Sonja Wieland und Nicole Schmidt, das Sonja Wieland letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Victoria Kus hatte danach gegen Marie-Luies Laska, wie im Vorfeld erwartet
werden musste, beim 11:5, 11:8, 16:14 wenig Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Gabriele Wieland letztlich auf Lager, um Heike
Pelikan final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 4:11, 1:11. Das musste man
neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen SG-Wiesloch/Heidelberg
und der TTG 1947 Walldorf. Jessica Groß machte indessen mit Nicole Schmidt beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des ersten
Satzes, der mit 11:0 für Groß endete. Sonja Wieland konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Eva Keller beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Victoria Kus bezwang
Heike Pelikan in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:2. Ohne Satzgewinn für Gabriele Wieland
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Marie-Luies Laska. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Nicole Schmidt war für Victoria Kus letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Jessica Groß hatte im Anschluss gegen Heike Pelikan,
wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei ihrem Sieg in drei Sätzen dagegen wenig Probleme. Das
war ein souveräner Sieg. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 8:4-Heimsieg somit
sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht SG-Wiesloch/Heidelberg am 03.12.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen die DJK Käfertal/Vogelst., während die TTG 1947 Walldorf am 04.12.2022 gegen den 1. TC
Ittersbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG-Wiesloch/Heidelberg

Doppel: Kus / Wieland 0:1, Groß / Wieland 1:0 
Einzel: J. Groß 3:0, S. Wieland 2:0, V. Kus 2:1, G. Wieland 0:2 

 TTG 1947 Walldorf
Doppel: Schmidt / Pelikan 1:0, Keller / Laska 0:1 
Einzel: N. Schmidt 1:2, E. Keller 0:2, H. Pelikan 1:2, M. Laska 1:1
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